— 103 —

Reidys-Gefesblatt

N2 33.

e e e — — —

Jubalt: Berorbnung, betreffend bas Verfahren vor ben auf Grunbd bed Fnoalibitdtsd, unb Ulterdverfiderungss
gejeged ervidhteten Sdjieddgeriditen. €. 193,

(Mr. 1922)) Berordbnung, betreffend ba8 Verfahren vor ben auf Grund be8 Jnvalibditats.
und WlterBverfidherungdgefehed crriditeten EdyiedSgeridhten. Lom 1. Tee
jember 1890.

Wi Wilbelm, von Gotted Gnaden Deutfder Kaifer, Konig

bon Preufen 2.

verordnen auf Grund bded §. 74 Ubjak 5 ded Gefefied, betreffend die Invaliditits.
und Alterdverfidherung, von 22, Juni 1889 (Reichd:Gefegbl. ©. 97) im Mamen
bed Reidhd, nad) exfolgter Juftimmung ded Vunbdedraths, was folgt:

I Algemeine Beffimmungen.
Beeibigung der Mitglieber bed SdhiedBgeridyts.

§. 1.

Der Vorfigende de8 Schieddgerichtd und deffen Stellvertreter ywerden von
einem Beauftragten der Lanbded-IJentralbehorde (§. 71 Abfay 2 ded Gefefsesd), die
Beififer dagegen von bem Vorfigenden ded8 Schieddgerichtd fiix die Erfiillung der
Obliegenbeiten ihred Amts beeidigt.

Die Beeidigung der Veifiger erfolgt bei ihrer erflen Dienftleiftung in
offentlidher Sigung. ‘

Jm Uebrigen finben auf die Beeidigung die Vorfdyriften bed §. 51 bes
Geridytaverfafjungdgefefied entjpredhende Unmwendung,.

Befugniffe ded8 BVorfigenbden.

§. 2.
Die Leitung und Beauffidtiqung de8 Gejdyaftdganged bei dem Sdyiedas
geridit liegt dem Vorfigenden ob.  Cr exdffnet die eingehenden Sendungen, wver-
Reidhd - Gefe(bl. 1890, 47

Audgegeben gu Bexlin den 4. Teyember 1890.
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theilt die Gefchafte, beftimmt die Situngen, zeichnet die BVerfiigungen, wvollzieht
die Reinfdriften und trifft in Begiehung auf die Fithrung der Gefcyiftafontrolen
die erforderlichen Unordbnungen.

Bei WVeginn eined jeden Gefchaftdjabhred begeidhnet der Borfiende, fofern
nicht durd) dad Statut der VerfidyerungBanftalt iiber die Wabl von Hiilfabeijitern
befondeve Veftimmungen getroffen find, diejenigen am Orte de8 Schieddgerid)ts
oder in Deffen ndaberer Umgebung wobnenden Veifiger aud der Klaffe der Urbeit-
aeber und ber Verfidyerten, weldye bei etwaigem Audbleiben der gelabdenen Ve
figer ausbiilfdweife ju ben Situngen herangejogen werden follen (Hiilfabeifier).

Sm Uebrigen werben die Veifiger, fofern dad8 Statut nidht ein Andered
beftimmt, getrennt nacy Urbeitgebern und Arbeitmehmern, in der Regel in alphas
betifcher Reibenfolge ju den Sisungen jugejogen. TWill ber Vorfigende ausd bes
fonberen Grimden von bdiefer NReibenfolge abweiden, fo {find bdie Dbierfiir maf:
gebenben Griinde aftenfundig ju maden. Dasfelbe gilt binfidhtlidy ber Huilfss
beififer.

Die Beifiger haben dem Vorfigenden Ungeige ju machen, wenn durd)
enbderung in ihren perfonlichen Verhaltniffen die WVoraudfefungen ibhrer WahHl-
barfeit (§§. 50 und 52 in Verbindung mit §. 71 Abfag 3 ded Befeed) nadh-
teaglich wegfallen.

Beifiger, von denen dem Borfienden befannt wird, daf fie die Wbl
barfeit verloven haben, find u den Sigungen einfhweilen nidt einjuberufen. Cr-
fennt der Weifiger den Wegfall der Wablbarfeit an, o ift er durd)y den BVors
figenden vom Wmt u entheben. Anberenfalld hat ber Vorfigende bei der hoberen
BVermaltung8behorde dedjenigen Ortd, an weldyem fidh) der Sig ded Schieddgerichts
befindet, die Cnthebung ju beantragen. Die Fabigleit eined BVeifigerd, ald joldyer
an einer Sifung theiljunehmen, erlifht erft mit der Cnthebung vom Amt.

Ublehnung der Mitglieder de8 SdiedB8geridhts.

§. 3.

Die Beftimmungen in den §§. 41 ff. der Civilprogeforbnung tiber die Aus-
{dliefung und Wblebnung der Ridhter finden auf die Mitglieder der Sdyieds-
geridhte entfprechende Unwendung. Jebody befdylieft itber ein WUblehnung@gefud
in Betreff de8 WVorfigenden dad Schiebdgeridht, in Betreff der Beifiger der Wors
{iende.

Bei dem Befhluf iiber cin Wblehnungdgefuch in Betreff ded Vorfifenden
hat Ddiefer nicht mitjuwitfen. Wn feiner Stelle fithrt dabei der dem Lebendalter
nach dltere Beifiper den Vorfig. Crgiebt fich) bei der Abjtimmung iber dad Ge-
fudy Stimmengleidhbeit, fo gilt dasdfelbe fitr abgelehnt.

Der Bejchluf fann, wenn dad Wblehnungdgefuch fiir unbeqriindet erflart
wirh, nidt fiir fid allein, fondern nur mit der Entfdyeidung in dev Hauptfache
angefochten werden.
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II. Worfdyvriften fber dad Werfabhren.

Crhebung der Berufung.

§. 4.

Die BVerufung auf fdieddgerichtliche Entjcheibung muf binnen der vor-
gefchriebenen Frift (§§. 77 Ubjap 2, 136 Ubfap 3 be8 Gefeted) bei dem Bors
figenden ded Sdyieddgerichtd eingegangen fein.

Gn der Berufung ift der Gegenftand ded8 Unfprud)d zu begeidhnen, besds
gleiden find bdie fiix bie Cntfdheidung mafgebenden Thatfadyen unter AUngabe der
Beweidmittel fiir diefelben angufiibren.

Bei {criftlicher Crhebung der Berufung ift dem Sdyriftfage eine Abfchrift
beijufiigen; witd die BVerufung von dem Staatdfommiffar erhoben, fo find jwei
Ab{chriften beigufiigen.

Suftinbdigfeit ber Sdyied8gerichte.

§. 5.

€ind fiix den BVegirk einer Verfiderung3anftalt mebhrere Schieddgeridhte
ervichtet (§. 70 De8 Gejeped), fo ift fir die Verufung dadjenige Sdyieddgericht
juftandig, in deffen BVeginf dex Verficherte gulept feinen Befdhaftigungsort (§8. 41
Abjag 3, 119, 120 bded Gefeled) gehabt hat. Laren dagegen die lefjten Beitrage
auf Gnumd freiwilliger Fortfegung der Verfiderung entrichtet worden, fo ift dase
jenige ©chieddgericht juftandig, in deffen Vegirf der Werficherte gur Keit der [eften
Beitragdentridytung fid) aufgebalten hat (§. 117 bde8 Gefeed). Die Berufung
ailt jedoch al8 rechtjeitiq erhoben, wenn fie innerhalb bder worgefchriebenen FHuijt
(§§. 77 Ubjap 2, 136 Abfag 3 be8 (defetsed) bei dem Vorfigenden ded in dem
angefodytenen Befdyeide (§. 77 Ubfag 2 de8 Gefesed) ald juftindig begeichneten
SchiedBgerichts eingelegt ift, ofne NRidficdht darauf, ob diefe Begeihnung jutreffend
war oder nidt.

Jit die Verufung bei einer nicdht juftandigen Stelle eingelegt, fo ift der
Sdriftjag unter Benadyrichtigung ded Berufenden unverligliy an den BVorfigenden
bed juftindigen Schieddgerichtd abyugeben.

Cutjteht unter mebreren Sdyied8gerichten Streit iiber ihre Juitandigleit, fo
ent{cheibet a8 Reid)3- Verficherungdamt.

Abweifung durd) Befdeid.

§. 6.
ft die Berufung nicht redytseitiq eingelegt, oder ift dad Schieddgericht gee
feglidh gur Cntcheidung tiber die ber Verufung ju Grunde liegenden Vefdywerdes
punfte nicht guftandig, ober ftellen fich die Berufungdantrage fofort ald rechtlich
47°
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unzuldffig oder offenbar unbegriindet herausd, fo fann der BVorfifende die Berufung
durd) einen mit Griinden ju verfebenben Befdheid juriidweifen.

Der BVerufende ift befugt, innerbalb poei Wodhen vom Tage der Juiftellung
be8 Bejcheided ab die Anberaumung eine8 Terming jur minblidhen Verhandlfy
ju beantragen.  Fir Seeleute, weldhe fidy auferhalb Curopad aufbalten, gilt hin-
fihtlich Diefer Frift die Veftimmung ded §. 136 Abfah 3 ded Gefefyes.

Die vorftehende BVefugnif it dem Berufenden in dem Befdyeide ju erd{fnen.

Cinfendung der Vorverhanbdlungen.

§. 7.
Die Vorftande bder Werficherungsanftalten haben dem Worfifenden besd
Sdiedsgerichtd auf Ddeffen Crfordern die auf den fireitigen Unfprud) bejiiglichen
Vorverhandlungen eingufenden.

Beantwortung der BVerufung.

§. 8.

Sofern der Fall ded §. 6 Wbfag 1 nidht vorliegt, bat der BVorfigende die
Berufung dem Geqner, fowie dem Staatdfommifjar abjdriftliy) unter der Anheim.
gabe mitjutheilen, binnen einer beftimmten, von einer Wodye bi8 zu wvier LWodyen
ju bemeffenden Frift eine Gegenfdyrift eingureichen. Hierbei ift ugleidh davauf
binguweifen, ba, wenn eine Gegenfdyrift innerhalb der Frift nicht eingebt, bdie
Cnt{dheidung nady Lage der Wften erfolgen werde. Die Frift fann auf Untrag
aud wicdhtigen Gritnden verldngert werden.

Der Gegenfdhrift ift jur Jujtellung an den Gegner eine bfdhrift beijufiigen ;
ber Staatdfommiffar, und, wenn e fid) um einen Rentenanfprud) hanbdelt, bdie
BerficherungBanftalt baben ywei Ub{driften beizufiigen.

Sn einfadyeren Fallen fowie dann, wenn dad thatfachliche LVerhaltnifj ausd
vorliegenden Uften und Urfunben fid) feftitellen laft, faun fofort ofhne vorgingigen
Sdyriftwedhfel Termin jur mimblihen Werbanbdlung anberaumt werden. Den
Betheiligten find aldbann gleidyzeitig mit der Benadyridhtigung vom Termin bdie
Abfchriften der BVerufung mitzutheilen.

Unterzeidhnung der Shriftjige und BVertretung der Parteien.
§. 9.

Berufungen und Gegenfdhriften miifjen entweder von den BVetheiligten felbft
oder von ibren gefeglichen Wertretern oder von ibren Bevollndadytigten unterzeichnet
fein. Die Vollmadyt muf {dyriftlich evtheilt werden.

Dad Sdyieddgericht Fann Vertveter, welche, ofne Recdhtdamwalte ju fein,
bie Vertvetung gefchaftdmagig betreiben, juriidweijen.

Die Projepiabigleit emer Partei fowie bie Legitimation eined Vevtreterd
find von Amtdwegen ju puiifen.
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Nichtprozefifabigen Parteien, welde obne gefehlichen BWertveter find, Fann
bid jum Cintritt ded gefeplichen Wertreter8 von dem Worfifjenden ein befonderer
Vertreter beftellt werben. Derfelbe ift befuat, alle Parteirechte zum Rwed der
Durchfithrung  de8 Feftftellungdverfabrend wabrjunchmen. Eine Befugnif zur
Empfangnabme von Rablungen ftebt demfelben nicht u. Dad Gleiche gilt, wenn
per Aufenthaltdort ded gefeglichen Vertreter8 unbefannt odber voin Sige bed Sclyieds-
getichtd weit entfernt ift. Die nichtprogefifabiae Vartei ift auf ibr Verlangen
jelbft ju boven. Die Koften ded befonderen Vertreterd gelten al8 aufergerichts
lihe Koften.

Miandliche WVerhanblung.
§. 10.

Die Cntjdyeidung famn obne mundlihe BVerhandlung erfolgen, wenn alle
Betbeiligten auf eine foldye augdriidlic verjichten,

Jm Uebrigen erfolgt die Cntjdheidung auf Grund mimbdlidyer Berhanbdlung
vor dem Echied8geridht. Der Termin Biergu wird von dem Vorfienden anberaumt.

Die Betbeiligten werben von bem Termin, in der Regel mittelft einge:
f{dyriebenen Briefed, mit bemn Wemerfen in Kenntnif gefest, baf im Falle ibred
Nudbleibend nady Lage der Wften werbe entichieden werben. CEin Audweid
biertiber muf au den Uften gebracht werben.

Halt dad Sdyieddqericht bad perfonliche Cujdheinen eined Betbeiligten fiir
angemeffen, fo bat dasfelbe bdie nach Lage ded Falled an dad Nichterjdycinen fid
fntipfenden Nachtheile in der Vorladung bejonderd ju begeichnen,

Ort der Verhandlung.

§. 11.

Die miindlide Verhandlung findet in der Negel am CSike ded8 Sdyieds:
qeridt8 ftatt. Der BVorfigende ift jedody befugt, dad8 Schieddgericht zu einer
Cipung an einen andeven Ort feined Veyirfd ju berufen, wenn died jur Criparung
von Koften ober Neifen, jur Auffldrung ded Sadyverhaltd odber jur Crleidyterung
ber Beweidaufnahme ywedmifiq erjdeint.

Oeffentlidhfeit be8 Verfabhrens.
§. 12.

Die mimdlide BVerhandlung erfolgt in Sffentlidher Sigung. Die Oeffent
lichfeit fann durdy einen Bffentlich ju verfiindenden Befdhluf audgeidloffen werben,
wenn bad Sdyieddgericht died8 aus Griinden des oﬁent[zd)cn LWobled oder Der
Sittlidyfeit fiic angemefjen evadytet.

Die Vordyriften der §§. 176 bid8 184 de8 BeridytdverfaffungBgefesed iiber
die Aufredpthaltung bder Ordbnung finden entfprediende WUmwendung. Ueber bdie
Befhwerde gegen Ordnungsftrafen ent{dyeidet endguiltiq die Aufjidtsbehorde (§. 25
Abjag 1).
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§. 13.

©Oie mindlidye Berhandlung beginnt mit der Darjtellung de8 Sadyverhalts
durd) den Borfifenden oder durd) einen won Ddiefen ernannten Beridyterjtatter.
Demmadyft find die erfdyienenen Betheiligten zu hoven.

Der Staatdfommifjar muf auf {einen Antrag jederzeit gebort werden. Fhm

fowie jedem Beifiger bat der WVorfigende auf Werlangen zu geftatten, Fragen
u ftellen.
: Die jum Swed der Klarftellung ded Sadyverhaltd geftellten Antrige des
Staatdfommifjard diirfen vom Sdyieddgericht nur abgelehnt werden, wenn nad
der Uuffafjung dedfelben aud Befolgung ded Untraged iiberwiegende Madytheile u
beforgen fein wiirden.

Crledigung der Berufung durd) BVergleid.

§. 14.

Cine Berufung Fann durd) Wergleich erledigt werden, wenn fid) derfelbe
auf den ftreitigen Unfpruch felbft und auf bdie etwaigen aufergerichtlichen Koften
erftredt. Der Vergleich bedbarf ber Ruftimmung ded Staatsfommiffard, {oweit
e8 fid nidht um Crftattung von Beitvagen bandelt (§. 95 ded8 Gefeped). Die
RQuftimmung qilt al8 ertheilt, wenn der Staatsfommifjar im Falle feiner An-
wefenbeit bei der Verhandlung nicdht fofort, anberenfalld nicht binnen einer Wodhe
nady Mittheilung ded Vergleichd wiberfpricht.

Sigung8protofoll.
§. 15.

Die mindliche Verhanbdlung erfolgt unter Sugichung eined vereidigten Pro-
tofollfithrers.

Won demfelben ift ein Protoboll aufpunchmen, welhed die Mamen bed
WVorfigenden und bder mitwirfenden WVeifiger, deren Cigenjhaft ald Vorfigenbder,
Arbeitgeber oder Wrbeitnehmer, fowie einen Vermerf 1iber die WVetheiligung bdes
Staatdfommiffard enthalt und den Gang der Verhanblung im Allgemeinen angiebt.

Auferdem find durd) Wufnabme in dad Protofoll feftyuftellen:

1. Crflarungen der Parteien, welche die Ruriidnabhme einer Berufung be-

gweden, ferner AUnerfenntniffe, Vergichtleijtungen, Vergleidhe;

2, folche Antrige und Crflarungen Dder WVetbeiligten, welde von bden

Sdyriftfagen abweidyen;

3. bie Audfagen bder Zeugen und Sadyverftandigen, foweit diefelben frither

nicht abgebort waren oder von ibrer fritheren Ausfage abweidhen;

4. die Crgebniffe eined Augen{cheins;

5. Befdhliiffe ded8 Schieddgeridhtd fowie die Formel der Entjcheidung.
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Dad Protofoll ift, foweit in demfelben BVergleidhe, Unerfenniniffe odber BVers
sibtleiftungen feftgeftellt worden find, den Betheiligten vorgulefen. Jn bdem Pros
tofoll ift ju bemerfen, bdaf die Borlefung ftattgefunden Hat und baf bdie Ges
nehmigung erfolgt ift, ober weldhe Cinmendungen erhoben worben find.

Da8 Protofoll ift von bdem Worfigenden und dem Protofolfibrer Fu
unterzeichnen.

Beweidaufnahme,

§. 16.

Dad Geridit bat den nach feinem Cumeffen jur Klarftellung ded Sadyvers
haltd erforberlichen Beweid in vollem Umfange zu exbeben, obfne Ritdfidht darauf,
ob diefer Beweid von den Parteien angetreten worden ift ober nidht.

Der Vorfigende ift befugt, jur mindliden Verhanblung aud) obne wors
audgebenden Bejh(uf ded Schieddgerichtd Seugen und Sadyverftandige vorzuladen,
fowie dad perfonlide Cifdeinen eined Vetbeiligten anguordnen (§. 10 AUbfag 4).

Die Veweiderhbebung erfolgt in ber Regel in der miindlidhen BVerhandlung.
Dag Sdyiedagericht ift jedod) befugt, den Beweid durd) ein Mitglied oder gemaf
§. 141 ded Gefehed durd) eine odffentliche Behorde evbeben ju lafjen. Geeignetens
falld ftebt die Vefugniff der BeweiSerhebung aud)y dem WVorfigenden fdyon vor
Anbevawmung ded Termingd jur miimdlidhen Verhandlung 3u.

Die Veweidverhandlungen find unter Jugichung eined vereidigten ober durd
Handfdlag zu verpflidtenden Protofollfithrerd aufyunehumen; die Betbheiligten find
ju benadyrichtigen.

§. 17.

Hinfidhtlich der Werpflihtung, fich ald [euge oder Sadyverftindiger vers
nebmen ju laffen, finden die Bor{dyriften bder Civilprozefordnung entfprechende
Anwendung.

Gegen bie von dem Sdyieddgerid)t 1iber die Redhtmafigleit ber Weigerung
getroffene Cntfdyeidung findet binnen einer Frift von wei Wodyen nach Suftellung
derfelben Befdywerde an dad Reicd)d- Verfiderungdamt ftatt; diefelbe ift {hyriftlicy
Dei Dem Sdyieddgericht eingulegen. §Fiir Seeleute, weldye fidh auferhalb Curopasd
aufbalten, bewendet e8 bhinfidtlid) bdiefer Frift bei der Worfdhrift ded §. 136
Abjag 3 ded Gefefed.

Die Verhingung von Jwangdmafregeln, fowie bdie Feftfebung von Strafen
gegen Reugen und Sadyverftandige, weldie audbleiben oder ihre Uusdfage obder
deren Beeidigung verweigern, erfolgt auf Crfudhen durd) dad Umtdgeridt, in
deffenn Begict biefelben ihren TWobnfig ober in Crmangelung eined foldyen ibhren
Aufentbalt haben. Auf Militdrperjonen, weldye dem aftiven Heere oder bder
aftiven Marine angehiven, finden die Veftimmungen bder §§. 345 Abfag 4 und
355 Abfag 4 der Civilprojefordnung Anwendung.

Die Seugen und Sadyverftandigen exhalten Gebithren nad) Mafgabe der
Gebithrenordnung vom 30. Juni 1878 (Reichd-Gefegbl. S. 173).
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Cnt{deidung.

§. 18.

Dad Schied8geridyt entfdeibet innerhalb der erhobenen Unfpriide nady freiem
Cumeflen. Bilden fidh in Vegiehung auf Summen, tiber welde bie Ent{dheibung
freiftebt, drei Meinungen, fo ift die mittlere mafgebend.

Die Berathung und Befdyluffaffung erfolgt in nidtoffentliher Sigung;
bierhei ditrfen nur Mitglieber mitwiven, vor weldyen die mimdlidhe BVerhandlung
ftattgefunden bat.

Soften

§. 19.

Dad SdyiebBgericht entfdheidet, obne daf e8 eined Antfragd Bebarf, audh
bariiber, ob und in weldem Wetrage eine unterlieqende Partei bem Gegner bdie
ihm in dem Berfahren vor dbem SdyiedBgericht ervvadhfenen Koften ju erftatten hat.

Dem Staat8fommiffar werden Koften nidyt erftattet; ebenfowenig find ibin
RKoften jur CErftattung  aufjuerlegen. Wenn  die BVerufung won dem Staats:
fommiffar eingelegt worden, fo find dbie bem obfiegenden Theile etwa juzufpredyenden
RKoften von der Verficherungdanftalt ju erftatten.

Die von einer Partei 3u erjtattenden aufergerichtlidien, fowie die nach
§. 74 Ubfah 6 ded Gefeped einem BVetheiligten jur Laft gelegten geridhtlichen Koften
werden durch Wevmittelung ded Schieddgerichtd in bderfelben Weife beigetrieben,
wie Gemeindeabgaben.

ﬂbﬁimmung.

§. 20.

: Bei der Ubftimmung ftimmt der etwa beftellte Bevichterftatter (§. 13) juerft.
Sin Uebrigen ridhtet fich bei der Wbftimmung der Veijiter die Neibenfolge nady
bem Lebendalter bdevgeftalt, daf der Jiingeve juerft ftimmt. Der Vorfigenbde
fimmt in allen Fallen julept.

Verfiindung.

§. 21.

Der Vorfipende verfiindet den Befdyluf ober bdie Cnifdyeibung in Hffentlicher
Cigung durd) Verlefung ded Befchiuffed oder der Entjdyeidungsformel.

Wird die Verflindbung der Griinde fiir angemeffen gebalten, fo erfolgt fre
durdy BVerlefung derfelben oder durdy mitndlidye Mittheilung ded wefentlichen Inhalts.

Die Vertiinbung fann auf eine fpatere Sigung vertagt werdben, weldhe in
per Regel binnen einer Woche fiattfinden foll.
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Horm und Wusdfertigung dber Cntfdeidung.

§. 22.

Die CEntjdyeibungen entbhalten eine gedrangte Darftellung de8 Sady- und
Streitftanded auf Grundlage der gejammten LVerhandlungen unter Hervorbhebung
ber in ber Sadye geftellten AUntrage (Thatbeftand), fernexr die Entjdyeibungdgriinde
und die von bder Darftellung ded Thatbeftanded8 und bder Entjdjeidungsgriinde
duferlidy ju fondernde Urtheilsformel. Die Entfcheibungen find in der Uvjchrift
von dem Worfigenden und den Veifigern, weldye bei benjelben mitgewivkt haben,
ju unterfdyreiben.

§. 23.

Bei den Wusfertiqungen der Ent{dheidbungen find im Cingange bie Mits
glieder be8 Sdyiedsgerichtd, welde an bder Ent{cheibung theilgenommen haben,
nady Mafgabe bed §. 15 namentlid) aufjufiihren, und der Sigungstag, an
welchern die Entfcheidung erfolgt ift, ju bejeichnen.

Die Yusfertiqgungen enthalten neben dem Siegel ded Sdyiedgerichtd (§. 24)
die Sdlufformel:

pUrfunblidy unter Siegel und Unterfdyrift.”
pDagd Schieddgericht fiir . ......... ...l H

Die Bollzichung erfolgt durdy den BVorfigenden.

§. 24.
Dad Sdyiebagericht fithrt ein Siegel, welched durd) die fiir den Sifp ed
Sdyied3gerichtd juftanbige Landed-Ientralbehorde beftimmt wird.

Gefdhaftsbetrieb und Bejdwerden,

§. 25.
Die Sdyiedagerichte unterliegen der Beauffidtiqung durdy die fiir ihre Sige
guftandigen LanbedsJentralbehorben ober die von denfelben u beftimmenden anbderen
Behorben.
Auf Befdywerden {iber eine dad ProgeBoerfahren vor bem Sdyiedsgericht
leitende Werfiiqung ent{cheidet dad Reichd-Veryicherung@amt.

Gefdyafta{pradye.
§. 26.

Jn Betveff bder Gefdaftéfprade vor bem Schieddgericht finden die Ve-
fimmungen in ben §§. 186 ff. dbed8 Gevichtdverfaffungdgejeses entjprechende An-
wendung. Eingaben, welde nidt in deutjcher Spradye abgefafit {ind, werden
nidht beruictfichtigt.

Reidys - Befeybl. 1880. 48
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Gefchaftaberidyt.

§. 27.

Am Scbluffe eined jeden Jabred8 bhat der Worfiende bed Sdhied&qerichtd
dem RNeichd- Verfidyerungdamt zu dem von demfelben ju beftimmenden Reitpunfte
und nady einem von bdemfjelben vorjufdhreibenden Formular einen Gejchdftabericht
einureichen.

Urfundlidhy unter Unjerer Hodyfteigenbhindigen Unterjdyrift und beigedrudtem
Kaifeclidhen Jnfiegel.
Gegeben Berlin, den 1. Degember 1890,

(L. S) Wilbhelm.

von Boettidyer,

Heraudgegeben im Reidhdamt bed Fnnern.
Berlin, gedbrudt in ber Reidydbruderei.
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	(Nr. 1922.) Verordnung, betreffend das Verfahren vor den auf Grund des Invaliditäts- und Altersversicherungssgesetzes errichteten Schiedsgerichten.

